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Keine Vorsprachen bei den Wiener Bürgermeistern bis 2 . Jänner

Beim Bürgermeister der Stadt Wien , Dr » Ing« Neub acher und den

Vizebürgermeistern Richter , Kozich und Ing* B1aschke entfallen die Sprech¬

stunden ab sofort bis Montag (
den 2iJanner 1959 « •

1

Mol doPflicht für _ den ^ (̂ eburtsjahrgang _ l § 21

Gemäss § 125 der zweiten Durchführungsverordnung zum Einwohner¬

gesetz haben sich alle bereits verpichneten oder verzeichnungspflichtigen

Personen , die im Kalenderjahr 1999 bas 18 . ■ Lebensjahr erreichen , in den

ersten Monaten dieses Jahres bei der Einwohnermeldestelle der zuständigen

Wohngemeinde zwecks Ergänzung dos Stammblattes zu melden . -

Allo im Jahre 1921 geborenen Personen ohne Rücksicht auf Ge¬

schlecht und Staatsangehörigkeit haben daher in den ersten drei

Monaten des Kalenderjahres 1939 bpi den Dienststellen de s
, , wiener . ! LKgi~

strates * zur Einwohnerverzeiohnung - ^ u erscheinen . Die Meldezeiten sind an

v/erktagen von 8- 11+ Uhr , an ' Samstagen von 8 - 12 Uhr und zwar:

aj ; für alle im alten Stadtgebiet von Wien wohnhaften Personen beim

Besondere n S t adtamt I * Wien I . , Heues Rathaus , St iege J5,

b > für alle in Heu - Wien wohnhaften . Personen , das ist in dem seit 19*

Oktober 1938 zu Wien neu hinzugekommenen Gebiet , bei der Bezi r kg h außt-

mannschaft ( Amtsstelle ) ih res Wohnb^ irko ^ *

Mitzubringon sind sämtliche Personaldokumente , insbesondere

aer Geburts - ( Tauf - ) schein , der Heimatschein und der Meldezettel.

Wer der Meldepflicht nicht nachkommt , wird von der Bczirksver-

waltungsbehördo mit Gold bi , RM 2000 . - oder mit Arrest bi , zu 5 Moaaten

bestraft . q-x-x-jc-

Iiinuerbescherung im Rathaus

- ■■ ■■ - ——- ;-

Gestern ab nds fand in der Volkshalle de , Rathauses eine schlicht - schöne

Weihnachtsbescherung statt . - Die Gefolgsohaftsmitglieaer der Rathausverwaltung,

die in den Amtsgehäuden der Stadt,j/ien mit Reinigung,arbeiten , cdb,ltran.

norten u .
"

s . w . beschäftigt sind , haben in rientig verstandener n ^ tioncl-

sozialist . ischer Gemeinschaft 50 Kihdern ihrer Kameraden und Kameradinnen

p ine Weihnacht ? 1 reuet e bereitend sie au , dem Reingewinn einer Krampus-

feier mit Schuhen,Training,anzügen , wollenen Mützen,Schals und jian
.

se u en
S°lll mW Spielzeug und Näschereien beteilt . -An der Feier nahm

.
auch

ir ?Whiiro -e rm e i , ter Richter teil . Er üborbrachte aie woihnachtswunsche des

Dr . NeubaV her und forderte die anwesenden Eltern aerKinder

sich
'

an' diesem ersten
"
Weihnac » ,fest im Grossdemtachon .

Reich

nohmo » niemals der schweren Opfer zu vergessen , die dio Erreichung die . .

es
’

gefordert hat , una dem Führer zu geloben , mit ganzem i-Icrzen für

dio Erhaltung Grossdeutschland , zu kämpfen . Die Kinder
.
aber bat er , dieses

erste Weihnachtsfest im grossen deutschen Vaterland nie zu vergessen.
■
'
ann teilte Vizobürgormeister Richter persönlich die Geschon .ce an die

Kinder aus.
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